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Binnen kurzer Zeit hat sich mit der Liberalisierung der

Energiemärkte der Stromhandel als eine neue Plattform

für den Energieaustausch etabliert. Doch die weitere

Entwicklung ist von  starker Unsicherheit geprägt. Viele

Unternehmen erwarten auch beim Stromhandel eine

Rückkehr zum Oligopol, andere sehen auf absehbare Zeit

wichtige Rahmenbedingungen für einen funktionieren-

den Handel als nicht gegeben an.

Dennoch öffnen immer mehr kleine und mittlere 

EVU (Stadtwerke) ihre Vollversorgungsverträge und gehen

Bilanzkreiskooperationen ein und schaffen damit wichtige

Voraussetzungen für die Teilnahme am Stromhandel.

Durchschnittlich 40 Prozent der Absatzmengen werden

auf diese Weise mittels Stromhandel (außerbörslich und

börslich) beschafft.

Der lange Zeit weitgehend unbeachtete Terminmarkt

gewinnt vor allem im OTC-Handel aktuell an Bedeutung

und führt zu einer besseren Absicherung künftiger Risiken.

Doch die Einflussfaktoren bleiben vielfach nicht oder 

nur sehr unzureichend kalkulierbar. Neue Produkte und 

IT-Lösungen sollen dieses Manko beheben.

Die aktuelle Studie zeigt auf, wie EVU unterschied-

licher Größe und Struktur die Chancen richtig nutzen 

und Strategien zur Reduzierung der Risiken entwickeln

können, um langfristig eine nachhaltige Gewinnstei-

gerung zu erzielen.

Die Studie analysiert mit Hilfe einer umfangreichen

Befragung u.a. noch vorhandene Schwachstellen des 

Stromhandels in Deutschland und im grenzüberschrei-

tenden Verkehr.

Viele offene Fragen werden beantwortet:

ö Welche Bedeutung hat der Stromhandel in der 

Energiewirtschaft heute?

ö Welche Kostensenkungen lassen sich erzielen?

ö Für wen lohnt sich der Stromhandel: EVU mit oder 

ohne Eigenerzeugung, Händler, Broker oder 

Banken? Welche Handelvolumina rechtfertigen den

Aufbau eigener Ressourcen?

ö Welche Anforderungen werden an die Lastprognose

und das Fahrplanmanagement gestellt? 

Welche Bedeutung hat die Regelenergie in diesem 

Zusammenhang?

ö Welche Produkte gibt es und in welchen Fällen sind 

sie jeweils sinnvoll anzuwenden?

ö Welches Risiko ist mit dem Stromhandel verbunden

und wie lassen sich welche Risiken vermeiden und 

minimieren?

ö Welche Vor- und Nachteile bieten börslicher und 

bilateraler OTC-Handel im direkten Vergleich?

ö Welche IT-Unterstützung ist erforderlich? Welche 

Handelssystem bieten welche Leistung?

ö Was ist im grenzüberschreitenden Stromhandel 

zu beachten? Wie sind dabei Ausfallrisiken 

abzusichern?

ö Welche Vorteile bieten Bilanzkreiskooperationen im

Zusammenhang mit dem Stromhandel?

ö Welche Auswirkungen auf den Stromhandel 

ergeben sich durch das europaweit geforderte 

Unbundling?

Strategiestudie

value through information.

Emissionshandel  - Das Handelsprodukt der Zukunft?

Der Handel mit Emissionszertifikaten wird bald 

beginnen, obwohl noch viele Fragen offen sind, u.a.:

• Inwiefern und wann sind EVU und Industrie-

unternehmen vom Emissionshandel betroffen?

• Wer sind die Markt- und Handelsakteure?

• Welche Preise ergeben sich auf einem 

Emissionsrechtemarkt?

• Wie läuft Emissionshandel praktisch ab? 

• Welche Bedeutung hat ein Risikomanagement?

• Unter welchen Umständen lässt sich ein neues 

Geschäftsfeld aufbauen? 

trend:research greift dieses aktuelle Thema auf und

erstellt eine Studie »Emissionshandel: Entwicklungen,

Strategien und Chancen« mit der sich EVU und 

andere Marktteilnehmer auf das kommende Handels-

produkt vorbereiten können:

ca. 350 Seiten, EUR 2.500.00, erscheint April/Mai 2003
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Strategiestudie

Stromhandel 2003 (2. Auflage)

... nur für Spekulanten?

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie 

verschiedene Field- und Desk-Research-

Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-und

Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,

Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Strategiestudie ca. 150 strukturierte

Interviews mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Energieversorgungsunternehmen

ö Stromerzeuger

ö Energiehändler und -broker

ö Industrieunternehmen

ö Banken und Finanzdienstleister

Darüber hinaus kann auf umfangreiches Wissen 

aus themennahen Studien wie z.B. E-Trade zurück-

gegriffen werden.

Die dargestellten Anwendungen und Märkte

und deren Entwicklungen werden mit Hilfe der 

o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben.

Die Auswertung von Aussagen und Erwartungen

liefert neutrale Ergebnisse auf qualitativer und

quantitativer Ebene. Durch offene Fragestellungen

und dialogorientierte Befragungen können auch

subjektive »Zwischentöne« wahrgenommen werden

und mehrwertschaffend in die Studie einfließen.

Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-Analyse™

werden diese Daten und Informationen quantifiziert

und in einer wissensbasierten Datenbank konzen-

triert. Daraus werden unter anderem Szenarien

gebildet und entsprechende Prognosen abgeleitet.

Nutzen der Studie:

Die Studie stellt eines der komplexesten

Themen der Energiewirtschaft anschaulich, umfas-

send und praxisnah dar. Sie geht auf die aktuellen

Entwicklungen ebenso ein, wie auf die Möglichkeiten

und Grenzen des Risikomanagements, Organisa-

tionsformen, Handelssysteme und weitere relevante

Themen. Mit Hilfe von zahlreichen Beispielen,

Einzelinterviews und umfangreichen Befragungen,

stellt die Studie einen zentralen Handlungsleitfaden

für strategische, aber auch operative Planungen 

und Entscheidungen dar. So beinhaltet die Studie

auch einen Vergleich der wichtigsten Energie-

handelssysteme, dessen Grundlage ein umfangreicher

Leistungskatalog ist. Somit können die Ergebnisse

beispielsweise als Grundlage für eine Systemauswahl

genutzt werden.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern

sowie Energiehändlern, Industrieunternehmen und

Banken die Potenziale und Risiken des Stromhandels

einzuschätzen und die eigenen Maßnahmen und

Angebote zu entwickeln und die für das eigene Unter-

nehmen passende Organisationsform umzusetzen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung,

Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung

sowie die mit der Strombeschaffung bzw. den Strom-

handel befassten Fachabteilungen.

Stromhandel: 
Neues Geschäftsfeld,

Beschaffungsalternative oder ... 

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie zeigt wichtige und praktikable Handlungsalternativen für Stromerzeuger, Energieversorgungsunter-

nehmen, Energiehändler und -broker, Industrieunternehmen sowie Banken und Finanzdienstleister auf. Sie geht

auf unterschiedlichste Einflussfaktoren ein und berücksichtigt neue Instrumente wie das Risikomanagement und

Produkte des Terminmarktes.

Es wird spezifisches Know-how vermittelt und somit unterschiedlichen Akteuren (s.o.) wichtige

Informationen und das notwendige Wissen geliefert, um die anstehenden Entscheidungen zu treffen und ggf.

eigene Produkte und Angebote (z.B. IT-Lösungen) zu entwickeln und erfolgreich am Markt zu platzieren.

Enthalten sind darüber hinaus detaillierte Checklisten als Entscheidungshilfe für die praktische Umsetzung des

Stromhandels im eigenen Unternehmen oder mit geeigneten Partnern.
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Strategiestudie

Stromhandel 2003 (2. Auflage)

... nur für Spekulanten?

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie 

verschiedene Field- und Desk-Research-

Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-und

Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,

Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Strategiestudie ca. 150 strukturierte

Interviews mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Energieversorgungsunternehmen

ö Stromerzeuger

ö Energiehändler und -broker

ö Industrieunternehmen

ö Banken und Finanzdienstleister

Darüber hinaus kann auf umfangreiches Wissen 

aus themennahen Studien wie z.B. E-Trade zurück-

gegriffen werden.

Die dargestellten Anwendungen und Märkte

und deren Entwicklungen werden mit Hilfe der 

o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben.

Die Auswertung von Aussagen und Erwartungen

liefert neutrale Ergebnisse auf qualitativer und

quantitativer Ebene. Durch offene Fragestellungen

und dialogorientierte Befragungen können auch

subjektive »Zwischentöne« wahrgenommen werden

und mehrwertschaffend in die Studie einfließen.

Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-Analyse™

werden diese Daten und Informationen quantifiziert

und in einer wissensbasierten Datenbank konzen-

triert. Daraus werden unter anderem Szenarien

gebildet und entsprechende Prognosen abgeleitet.

Nutzen der Studie:

Die Studie stellt eines der komplexesten

Themen der Energiewirtschaft anschaulich, umfas-

send und praxisnah dar. Sie geht auf die aktuellen

Entwicklungen ebenso ein, wie auf die Möglichkeiten

und Grenzen des Risikomanagements, Organisa-

tionsformen, Handelssysteme und weitere relevante

Themen. Mit Hilfe von zahlreichen Beispielen,

Einzelinterviews und umfangreichen Befragungen,

stellt die Studie einen zentralen Handlungsleitfaden

für strategische, aber auch operative Planungen 

und Entscheidungen dar. So beinhaltet die Studie

auch einen Vergleich der wichtigsten Energie-

handelssysteme, dessen Grundlage ein umfangreicher

Leistungskatalog ist. Somit können die Ergebnisse

beispielsweise als Grundlage für eine Systemauswahl

genutzt werden.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern

sowie Energiehändlern, Industrieunternehmen und

Banken die Potenziale und Risiken des Stromhandels

einzuschätzen und die eigenen Maßnahmen und

Angebote zu entwickeln und die für das eigene Unter-

nehmen passende Organisationsform umzusetzen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung,

Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung

sowie die mit der Strombeschaffung bzw. den Strom-

handel befassten Fachabteilungen.

Stromhandel: 
Neues Geschäftsfeld,

Beschaffungsalternative oder ... 

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie zeigt wichtige und praktikable Handlungsalternativen für Stromerzeuger, Energieversorgungsunter-

nehmen, Energiehändler und -broker, Industrieunternehmen sowie Banken und Finanzdienstleister auf. Sie geht

auf unterschiedlichste Einflussfaktoren ein und berücksichtigt neue Instrumente wie das Risikomanagement und

Produkte des Terminmarktes.

Es wird spezifisches Know-how vermittelt und somit unterschiedlichen Akteuren (s.o.) wichtige

Informationen und das notwendige Wissen geliefert, um die anstehenden Entscheidungen zu treffen und ggf.

eigene Produkte und Angebote (z.B. IT-Lösungen) zu entwickeln und erfolgreich am Markt zu platzieren.

Enthalten sind darüber hinaus detaillierte Checklisten als Entscheidungshilfe für die praktische Umsetzung des

Stromhandels im eigenen Unternehmen oder mit geeigneten Partnern.
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Binnen kurzer Zeit hat sich mit der Liberalisierung der

Energiemärkte der Stromhandel als eine neue Plattform

für den Energieaustausch etabliert. Doch die weitere

Entwicklung ist von  starker Unsicherheit geprägt. Viele

Unternehmen erwarten auch beim Stromhandel eine

Rückkehr zum Oligopol, andere sehen auf absehbare Zeit

wichtige Rahmenbedingungen für einen funktionieren-

den Handel als nicht gegeben an.

Dennoch öffnen immer mehr kleine und mittlere 

EVU (Stadtwerke) ihre Vollversorgungsverträge und gehen

Bilanzkreiskooperationen ein und schaffen damit wichtige

Voraussetzungen für die Teilnahme am Stromhandel.

Durchschnittlich 40 Prozent der Absatzmengen werden

auf diese Weise mittels Stromhandel (außerbörslich und

börslich) beschafft.

Der lange Zeit weitgehend unbeachtete Terminmarkt

gewinnt vor allem im OTC-Handel aktuell an Bedeutung

und führt zu einer besseren Absicherung künftiger Risiken.

Doch die Einflussfaktoren bleiben vielfach nicht oder 

nur sehr unzureichend kalkulierbar. Neue Produkte und 

IT-Lösungen sollen dieses Manko beheben.

Die aktuelle Studie zeigt auf, wie EVU unterschied-

licher Größe und Struktur die Chancen richtig nutzen 

und Strategien zur Reduzierung der Risiken entwickeln

können, um langfristig eine nachhaltige Gewinnstei-

gerung zu erzielen.

Die Studie analysiert mit Hilfe einer umfangreichen

Befragung u.a. noch vorhandene Schwachstellen des 

Stromhandels in Deutschland und im grenzüberschrei-

tenden Verkehr.

Viele offene Fragen werden beantwortet:

ö Welche Bedeutung hat der Stromhandel in der 

Energiewirtschaft heute?

ö Welche Kostensenkungen lassen sich erzielen?

ö Für wen lohnt sich der Stromhandel: EVU mit oder 

ohne Eigenerzeugung, Händler, Broker oder 

Banken? Welche Handelvolumina rechtfertigen den

Aufbau eigener Ressourcen?

ö Welche Anforderungen werden an die Lastprognose

und das Fahrplanmanagement gestellt? 

Welche Bedeutung hat die Regelenergie in diesem 

Zusammenhang?

ö Welche Produkte gibt es und in welchen Fällen sind 

sie jeweils sinnvoll anzuwenden?

ö Welches Risiko ist mit dem Stromhandel verbunden

und wie lassen sich welche Risiken vermeiden und 

minimieren?

ö Welche Vor- und Nachteile bieten börslicher und 

bilateraler OTC-Handel im direkten Vergleich?

ö Welche IT-Unterstützung ist erforderlich? Welche 

Handelssystem bieten welche Leistung?

ö Was ist im grenzüberschreitenden Stromhandel 

zu beachten? Wie sind dabei Ausfallrisiken 

abzusichern?

ö Welche Vorteile bieten Bilanzkreiskooperationen im

Zusammenhang mit dem Stromhandel?

ö Welche Auswirkungen auf den Stromhandel 

ergeben sich durch das europaweit geforderte 

Unbundling?

Strategiestudie

value through information.

Emissionshandel  - Das Handelsprodukt der Zukunft?

Der Handel mit Emissionszertifikaten wird bald 

beginnen, obwohl noch viele Fragen offen sind, u.a.:

• Inwiefern und wann sind EVU und Industrie-

unternehmen vom Emissionshandel betroffen?

• Wer sind die Markt- und Handelsakteure?

• Welche Preise ergeben sich auf einem 

Emissionsrechtemarkt?

• Wie läuft Emissionshandel praktisch ab? 

• Welche Bedeutung hat ein Risikomanagement?

• Unter welchen Umständen lässt sich ein neues 

Geschäftsfeld aufbauen? 

trend:research greift dieses aktuelle Thema auf und

erstellt eine Studie »Emissionshandel: Entwicklungen,

Strategien und Chancen« mit der sich EVU und 

andere Marktteilnehmer auf das kommende Handels-

produkt vorbereiten können:
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